
 

Strukturierung und Anhaltswerte zum Aufwand von energetischer Bewertung und 
Energieausweiserstellung für Nichtwohngebäude 
 

1. Ausstellung Verbrauchsausweis 
Erstellung des Verbrauchspasses  
Prüfung der Daten auf Vollständigkeit und Plausibilitätskontrolle 
Übernahme von Maßnahmenvorschlägen zur Verbesserung der Energieeffizienz aus 
den übermittelten Daten. Falls von Auftraggeberseite keine Maßnahmen mitgeliefert 
werden, hat die Abschätzung der Maßnahmenvorschläge in einem Kurzcheck zu 
erfolgen (siehe Punkt 2) 

0,1 d

2. Vor-Ort Termin / Kurzcheck 
Datenaufnahme vor Ort 
Erfassung und Bewertung der Gebäudekomponenten (Hülle und Gebäudetechnik) 
Erste „augenscheinliche“ Maßnahmenvorschläge zur Verbesserung der Energieeffizienz 
Der Vor-Ort Termin auf Grundlage der in der Anlage beschriebenen Unterlagen. 
Vor Ort Termin (1 d) 
Vorbereitung, Auswertung, Bericht 1,5 d) 

2,5 d

3. Erstellung eines Bedarfsausweis 

a.) Zonierung des Gebäudes entsprechend der Nutzung nach DIN 18599 
b.) Eingabe der Gebäudehülle 
c.) Berechnung der Heizungsanlage nach DIN  
d.) Berechnung des Beleuchtungsbedarfs nach DIN 18599  
e.) Berechnung der Lüftungsanlage/RLT nach DIN  
f.) Berechnung der Klimaanlage/Kälteerzeugung nach DIN 18599  
g.) Zusammenstellung der Ergebnisse und Nachweisführung nach DIN 18599 

(Vergleich Ist-Gebäude zu Referenzgebäude. und Erstellung des 
Energiebedarfsausweises entsprechend der Durchführungsverordnung EnEV 
2007/2008– §16 

h.) Untersuchung zum wirtschaftlich, ökologisch und technologisch sinnvollen Einsatz 
von regenerativen Energien entsprechend § 6 der EnEV 2007/2008. 

i.) Empfehlungen zur Verbesserung der Energieeffizienz entsprechend § 6 der EnEV 
2007/2008 

3a) Vereinfachtes Verfahren für Nichtwohngebäude 
Nach Anlage 2, Punkt 3 der ENEV vom 24. Juli 2007 kann unter bestimmten 
Bedingungen eine vereinfachte Berechnung für den Bedarfsausweis angewendet 
werden 

3b) Ausführliches Verfahren für Nichtwohngebäude 
Erstellung des ausführlichen bedarfsorientierten Energieausweises nach DIN V 18599 
Erstellung eines Gebäudemodells zur Abschätzung des Energiebedarfs 
Falls Punkt 2 noch nicht erfolgt ist, muss mit zusätzlich 2 Tagessätzen gerechnet 
werden: 

2 d

5 d



 

 

4. Verbrauchs- Bedarfsabgleich 
Erweiterung des Bedarfsmodells nach DIN V 18599 auf den tatsächlichen Verbrauch, 
Basis zur exakten Bewertung von Sanierungsmaßnahmen 

2 d

5. Konzeption für Energiecontrolling und Erstellung Messkonzept 2 d

 

Für die Vor-Ort Begehung ist die vollständige Zugänglichkeit zu allen relevanten Anlagen mit qualifiziertem 
Fachpersonal (Hausmeister, FM-Beauftragter, Regelungstechniker usw.) notwendig. 

Für sehr komplexe Gebäude (z.B. Einkaufzentren, Multifunktionsgebäude, Hochhäuser) muss der Aufwand 
geprüft und u.U. angepasst werden. 
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Liste der benötigten Unterlagen 

 

Position Benötigte Unterlagen für die energetische Bewertung / Erstellung von 
Energieausweisen  

1 2 3 4 5 

Datenerfassung Verbrauchsausweis entsprechend der Bekanntmachung 
"Regeln für Energieverbrauchskennwerte" (Flächen, Nutzung, 
Energieverbrauch von drei Jahren, Maßnahmen zur energetischen 
Verbesserung) 

x         

Wärmeschutznachweis, alt. Bauteilkalog der Hüllfläche mir Aufbauten und U-
Werten   x x     

Bestandsliste elektrischer Verbraucher Haustechnik (Ventilatoren, 
Kältemaschinen, Pumpen, etc)   x x     

Datenblätter Heizkessel, Speicher, etc.   x x     

Datenblätter Ventilatoren, Kühlmaschinen etc.   x x     

Strang- und Schaltschemas (Wärme, Kälte, Lüftung, TWW) 
(Revisionsplanung)   (x) x     

Technische Baubeschreibung (Gewerke Heizung, Kälte, Lüftung, TWW, 
Beleuchtung) in Kopie   (x) x     

Vermasste Grundrisspläne aller Geschosse (Revisionspläne     x     

Vermasste Ansichten und Schnitte (Revisionsplanung)     x     

Flächennutzung     x     

Bestandspläne Architektur     x     

Nutzungsprofile, Mietereinbauten       x   

Schaltzeiten/Betriebszeiten der Anlagen (Heizung, Kälte, Lüftung, 
Beleuchtung) als Liste in Kopie       x   

Bestandsliste Messeinrichtungen, bestehendes Messkonzept         x 

Auswertung Gebäudeleittechnik         x 

x = notwendig      

(x) = hilfreich, wenn vorhanden      

 


